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Ein Fußballfest für alle: die Weltmeisterschaft 2014 in Brasilien

Am 12.6.14 ist es endlich so weit: Die 20. Fußballweltmeisterschaft1 
beginnt. Bis zum Finale am 13.7.2014 können wir mehr als 60 Spiele  
sehen. Nach 1950 ist die WM zum zweiten Mal im Fußballland  
Brasilien. Seine Nationalmannschaft, die Seleção, ist schon fünfmal 
Weltmeister geworden. Sie war bei allen WMs seit 1930 dabei – das 
hat sonst keine Mannschaft geschafft.

Für Deutschland geht Nationaltrainer Joachim „Jogi“ Löw mit seiner Mann-
schaft in die Weltmeisterschaft. Deutschland hat 1954, 1974 und 1990 die WM 
gewonnen, bei den letzten beiden WMs ist die deutsche Elf zweimal Dritter 
geworden. Die deutschen Fans erwarten2 jedenfalls auch 2014 viel. Wer Zeit 
und Geld hat, reist nach Brasilien und feiert „live“ mit.

Ganz Brasilien wird zur Fanmeile: An vielen brasilianischen Orten gibt es große Fanfeste. Beim 
Public Viewing kann man das WM-Feeling auch wunderbar ohne Tickets für die Spiele genießen.  
Dafür muss man aber nicht unbedingt nach Brasilien fliegen: Auch zu Hause in Deutschland se-
hen sich wieder viele Menschen gemeinsam die Spiele auf Großleinwänden  an, zum Beispiel in 
Kneipen, Biergärten, Parks, Hallen3, Stadien4 und auf großen Plätzen. 

2006 ist es in Deutschland richtig losgegangen mit dem Public Viewing.  
Bei der WM in Südafrika 2010 war es noch beliebter: Emotionen zusammen 
mit anderen erleben, sich gemeinsam freuen. Public-Viewing-Angebote 
findet man überall. Brasilianische Stimmung bietet zum Beispiel die Stadt 
Essen: Das Public Viewing auf einer 120-Quadratmeter-Leinwand begleiten 
Samba-Tänzerinnen und eine Band. Am Nürnberger Flughafen können bis 
zu 30.000 Fans gemeinsam feiern. Den größten Public-Viewing-Event in 
Deutschland plant Berlin: auf der Fanmeile vor dem Brandenburger Tor.

Aber können die Fans die Spiele auch mitten in der Stadt draußen ansehen? Der Zeitunterschied 
zwischen Deutschland und Brasilien ist fünf Stunden, bei den Spielorten weiter westlich sogar 
sechs Stunden. Die meisten Spiele beginnen zwischen 18.00 und 22.00 Uhr. Doch ab 22.00 Uhr ist 
Nachtruhe5. Man braucht dann eine Sondergenehmigung6 für das Public Viewing. 

Ob in der Halle, draußen oder doch lieber zu Hause vor dem Fernseher: Die WM wird sicher ein 
großes Fest für die Fußballfans auf der ganzen Welt! Dann muss eigentlich nur noch das Wetter 
mitspielen – und auch in Deutschland ist das Copacabana-Feeling perfekt. 

1  die Fußballweltmeisterschaft, -en: Die Fußball-WM ist alle vier Jahre. Dabei sind Nationalmannschaften aus der 
ganzen Welt. Sie spielen um den ersten Platz. Die beste Mannschaft wird „Weltmeister“.

2  viel erwarten: hier: Die Fans denken: Die deutsche Mannschaft war bei den letzten WMs gut und war auch schon 
dreimal Weltmeister. Deshalb kann sie bei dieser WM vielleicht wieder Weltmeister werden!

3 die Halle, -n: ein sehr großer Raum
4  das Stadion, -ien: Stadien braucht man für große Events im Sport, z.B. wichtige Fußballspiele, Olympiaden etc.
5  die Nachtruhe (Sg.): Die Nachtruhe dauert in Deutschland normalerweise von 22.00 bis 6.00 Uhr. Man darf in 

dieser Zeit draußen nicht laut sein, das ist verboten.
6  die Sondergenehmigung, -en: hier: Nach 22.00 Uhr muss es in Deutschland draußen leise sein. Für Public-Viewing-

Events braucht man dann eine Sondergenehmigung, z.B. von der Stadt oder vom Land. Die Sondergenehmigung 
erlaubt das (laute) Public Viewing in der Nachtruhe-Zeit.
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1 Was passt nicht? Markieren Sie.

a Fußball – Volleyball – Tennisball – Basketball
b Trainer – Mannschaft – Fan – Lehrer
c Fußballfan – Fußballstadion – Fußballland – Fußballplatz
d Park – Platz – Biergarten – Kneipe
e brasilianische Stimmung – Copacabana-Feeling – Samba-Tänzerinnen – Brandenburger Tor

2  Lesen Sie den Text bis Zeile 11. Was passt? Ordnen Sie zu.

 zweimal | dreimal | fünfmal | zweiten Mal 

a Deutschland war schon  Weltmeister.
b Brasilien war  Weltmeister.
c Die WM findet 2014 zum  in Brasilien statt.
d Deutschland ist zuletzt  Dritter bei der WM geworden.

3 Lesen Sie den Text und korrigieren Sie die Sätze.

a Die 60. Fußballweltmeisterschaft fängt am 12.6.14 an. 
b Sie ist am 12.6.2014 zu Ende. 
c Die Fußballweltmeisterschaft war schon 1930 in Brasilien. 
d Seit 2010 gibt es in Deutschland Public Viewing. 
e In Nürnberg gibt es das größte deutsche Public-Viewing-Event. 
f  Zwischen Deutschland und den Spielorten in Brasilien sind  

fünf Stunden Zeitunterschied. 
g In Brasilien darf man nach 22.00 Uhr auf der Straße nicht laut sein. 

4  Wo kann man die Spiele der Fußballweltmeisterschaft ansehen? Ordnen Sie zu.

 zu Hause im Fernsehen | im Biergarten | am Nürnberger Flughafen | live im Stadion | in der Kneipe | 
 in der Halle | auf der Fanmeile am Brandenburger Tor | auf einem großen Platz | im Park 

draußen drinnen

mit anderen Menschen in der Kneipe
allein —
sehr teuer —
besondere Orte für Public  
Viewing bei der WM

—

5 Ist Ihr Land bei der WM dabei? Gibt es in Ihrem Land Public Viewing? Erzählen Sie.

Lösungen
1 b Lehrer, c Fußballfan, d Kneipe, e Brandenburger Tor

2a dreimal, b fünfmal, c zweiten Mal, d zweimal
3 a die 20., b am 13.7.2014, c 1950, d seit 2006, e in Berlin, f 5 –6 Stunden, g in Deutschland

4 draußen: Platz, Biergarten, Park / – / live im Stadion / Brandenburger Tor, Nürnberger Flughafen
drinnen: Kneipe, Halle / zu Hause im Fernsehen / – / – 
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